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derlich iſt , den äußerſten Rand damit zu beſtreichen . Nimmt man unter

den Kleiſter , womit die Hülſenpappe angefertigt wird , zu viel Leim, ſo

ziehen ſich die Hülſen oft noch , während des Brennens , krumm , weßhalb

nur ſchwaches Leimwaſſer zum Kochen des Kleiſters , der aus Kartoffel⸗

ſtärke beſteht , genommen werden darf .

6. 24 . Von dem Aufwinden des ſtärkeren Pappendeckels mittelſt des

Leierbretts und der Windbank .

Schon Stöveſandt und Blondel beſchreiben das Leierbrett mit

dem Sattel , welches das Aufwinden der dickeren Hülſenpappe ſehr er⸗

leichtert , was bei den größeren Kalibern eine Arbeit iſt , die viel Kraft ,

oft ſogar zwei Arbeiter erfordert , von denen der eine den Sattel auf⸗

drückt, während der andere den Winder umdreht . Es hat ſich dieſes

Werkzeug ſeit beinahe hundert Jahren in den gröſſeren Laboratorien im

Credit erhalten und wird immer noch gebraucht ,

obgleich man ſtatt ſeiner die Windbank vorgeſchla⸗

gen hat , wobei ein einziger Arbeiter mittelſt des

Fußtritts die Arbeit des Aufdrückens des Sattels

verrichten kann . Man ſehe hier die Zeichnung :

Leierbank mit Sattel von der Seite .
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